
Hohenfelder Sommerfest steigt am 6.Juli (R.H.)
Die Vorbereitungen für das diesjährige Hohenfelder Sommerfest laufen auf Hochtouren. Am Samstag, 6. Juli, ist es
wieder soweit. Ab 14.00 Uhr wird ein buntes, abwechslungsreiches Programm für Jung und Alt geboten, zu der Gäste
aus nah und fern recht herzlich eingeladen sind. Auf dem Festplatz im Dorfzentrum stehen zunächst Kinderspiele und
Boulen auf dem Programm. Eine weitere Attraktion ist das beliebte Lichtpunktschießen. 
Für das leibliche Wohl wird gesorgt, neben Kaffee und Kuchen werden wieder Leckereien vom Grill und Feuerlachs
angeboten. Auch in diesem Jahr gibt es wieder Sauerfleisch und Roastbeef mit Bratkartoffeln. Diverse gekühlte Getränke
und Eis werden auch nicht fehlen. 
Eine Tombola mit attraktiven Gewinnen (Losverkauf von 20.00 – 22.00 Uhr, Verlosung unmittelbar im Anschluss) rundet
das Angebot ab. Hauptpreis ist ein Gutschein für das Hotel “Hohe Wacht“. Für die musikalische Unterhaltung sorgt auch
in diesem Jahr wieder DJ Jan Staack. Die Veranstalter bitten alle Damen und Herren, die gerne Kuchen backen, um
eine Kuchenspende, die ab 11.00 Uhr im Vereinsheim der Sportgemeinschaft abgegeben werden kann. 
Die Organisatoren freuen sich auf Ihren Besuch!

Sehr geehrte Leserinnen und Leser, 

die Ferien- und Urlaubszeit steht unmittelbar bevor. Nach einem zu kalten Mai und einem holprigen Start in den Juni
geht es hoffentlich aufwärts. Noch ist es nicht zu spät. Genießen Sie die langen Abende bei hoffentlich vielen schönen
Sonnenuntergängen. Wir begrüßen alle Urlaubsgäste sehr herzlich in unserer wunderschönen Tönkerei, Sie haben
eine gute Wahl getroffen. Uns allen tut ein wenig Erholung und Entspannung gut, man sollte jeden Tag genießen, sicher
oftmals leichter gesagt als getan, leider. 
Und die große Politik? Die Analyse der letzten Wochen würde den Rahmen dieses Tönkers sprengen. Gerade die
beiden großen Volksparteien haben viel Arbeit vor sich. Wahlergebnisse sind wie Zeugnisse, ist die Arbeit mangelhaft
oder ungenügend fällt das Zeugnis schlecht aus. Stimmen die Themen und füllt man diese mit Ideen und Inhalten aus
und erklärt diese verständlich-plausibel, fällt das Zeugnis wesentlich besser aus. So einfach ist das, oder auch nicht.
Es bleibt auf jeden Fall spannend. 
Ihnen allen eine gute Zeit!
Ihre Redaktion
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Ostereiersuche
Es gibt in Schwartbuck seit diesem Jahr eine neue
Veranstaltung für Kinder bis 7 Jahren. Am 20.April,
also am Ostersonnabend, hatten wir unsere lieben
Kleinen zum Ostereiersuchen eingeladen.
Wir haben uns gefreut, dass so viele Eltern und
Großeltern mit ihren Kindern gekommen sind und
fleißig gesucht haben. Dafür erst einmal ein
herzliches Dankeschön!
Es wurde ein reichhaltiges Kuchenbuffet mit Kaffee
und Säften gespendet. Ein besonderer Dank geht
an alle ehrenamtlichen Helfer und Spender.
Mit dieser Zusammenarbeit wurde wieder gezeigt,
dass alle gemeinsam etwas Neues schaffen
können.

Es grüßt euch der
Maaskamp

Wirklich eine aktive Nachbarschaft und immer für eine Überraschung gut: Wie auf den Fotos zu sehen,
hatten Groß und Klein viel Spaß bei der Ostereiersuche an der Ecke Maaskamper Weg/Dorfstraße.
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Karfreitagsfrühstück beim Sozialverband (R.H.) 

Der Sozialverband Hohenfelde-Schwartbuck hatte eine
neue Idee, mal was Neues probieren, so die erste Vision.
Ein Frühstück am Karfreitag. Und es wurde ein voller
Erfolg, so der Vorsitzende des Ortsverbandes, Albert
Wichelmann. 72 (!!!) Mitglieder und Gäste waren der
Einladung in den Hohenfelder MarktTreff gefolgt. 
Eine große Herausforderung für die Damen aus dem
Vorstand, die diese mit Bravour meisterten. Es wurde ein
tolles Frühstücksbuffet mit allem “Drum und Dran“
angeboten. 
Es schmeckte allen hervorragend und alle wurden satt. Zu
danken gilt es allen, die an dieser Aktion teilgenommen
und diese unterstützt haben. 
So ein großer Erfolg schreit förmlich nach Wiederholung
im nächsten Jahr, das riesengroße Interesse zeigt, dass
diese Idee wirklich eine sehr gute war.

Pokalwoche bei den Schützen der SG Hohenfelde
Die Schützen der SG Hohenfelde luden vom 14. bis zum

16. Mai 2019 wieder zur jährlichen Pokalwoche ein. 94

Schützinnen und Schützen der Vereine aus nah und fern

sind dieser Einladung gefolgt und traten mit insgesamt 30

Mannschaften an und sorgten somit an allen drei Tagen

für regen Betrieb auf unserem Schießstand. Da natürlich

auch für das leibliche Wohl gut gesorgt wurde, haben viele

Gäste sich nach dem sportlichen Einsatz bei Kartoffelsalat

und Würstchen gestärkt. 

Bei den Damenmannschaften im Auflage Luftgewehr-

Schießen haben die Schützinnen des Vereins Gut Schuss

Ruhwinkel den Pokal errungen, während sich bei den

Herrenmannschaften derselben Disziplin die Mannschaft

des TSV Selent durchsetzen konnte und bei der

gemischten Disziplin die Schellhorner Gilde die Nase

vorne hatte. 

Im Luftpistole-Schießen war ebenfalls die Schellhorner

Gilde erfolgreich. In den Disziplinen der Jungschützen

hatten beide Mannschaften des TSV Hessenstein die

Nase vorn. Herzlichen Glückwunsch zu den Erfolgen!

Insgesamt waren es rundum gelungene Wettkampftage

mit sehr guter Beteiligung. Großer Dank geht an alle

Helferinnen und Helfer der SG Schützensparte, die an

allen drei Tagen unermüdlich im Einsatz waren!

Ihre/Eure Melanie Thiel
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Der DRK  Ortsverein Hohenfelde 

lädt Mitglieder und Gäste zu einem Tagesausflug  „Elbe-
kreuzfahrt  von Hamburg nach Lauenburg“ am Mitt-
woch, 14. August 2019  herzlich ein.
Freuen Sie sich auf eine Mini-Flusskreuzfahrt von Hamburg
nach Lauenburg. Dabei lernen Sie die faszinierende Ha-
fenwelt der Weltstadt Hamburg kennen, von der Elbphil-
harmonie bis zu den historischen Lagerhäusern der
Speicherstadt, sowie die unberührte und verträumte Natur-
landschaft der Elbe auf dem Weg zum Schifferstädtchen
Lauenburg. 
Während der Fahrt werden Sie an Bord des komfortablen
Fahrgastschiffes MS Viktoria mit einem reichhaltigen Früh-
stücksbuffet verwöhnt.  Nach  Ankunft  in Lauenburg haben
Sie Freizeit für einen Spaziergang durch die hübsche Fach-
werkstadt und eine Kaffeepause in einem Café mit Elbblick.    

Programm:

06.45 Uhr     ab Hohenfelde, Kapellenstraße, 

06.50 Uhr     ab Hohenfelde,  Bushaltestelle

09.45 Uhr     einchecken auf dem Schiff MS Viktoria

10.00 Uhr     ab Hamburg

14.30 Uhr     an Lauenburg

16.15 Uhr     Rückfahrt  mit dem Bus ab Lauenburg        

18.30 Uhr     an Hohenfelde

Kosten für Busfahrt und Schiffsfahrt  (Hamburg – Lauen-
burg) mit Frühstücksbuffet 

Mitglieder  65,00 €  /  Gäste 68,00 €

Anmeldung bitte bis zum  20. Juli 2019,

Telefon: 04385-359   –  Christel Podlech
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Verantwortung übernehmen (M.L.)
Jeder Hundebesitzer ist verpflichtet, seine Hunde beim

dafür zuständigen Amt (bei uns ist es das Amt Lütjenburg)

anzumelden. Eine Hundesteuer wird in der Regel viertel-

jährlich vom Konto abgebucht. Wir in der Gemeinde Trön-

del zahlen für den ersten Hund 40,00 € Hundesteuer pro

Jahr. Der Satz ist noch relativ niedrig im Gegensatz zu an-

deren Gemeinden.

Wofür soll dieses Geld aufgewendet werden? Dieses Geld

wird dafür genutzt, dass z.B. die Mülleimer mit den vollen

Hundekotbeuteln geleert werden. Wichtig ist allerdings zu

wissen, dass jeder Hundebesitzer dafür verantwortlich ist,

den Hundekot auch aufzusammeln.

Bei uns gibt es so einige Wege, an denen manche Hunde-

halter ,es nicht für nötig ansehen, den Hundekot zu entfer-

nen. Ein Brennpunkt ist zum Beispiel die Bushaltestelle

beim Dorfteich. Immer wieder sind dort zig Hundekothau-

fen zu finden, in die unsere Kinder dann beim Warten auf

ihren Bus reintreten. Ich persönlich finde auch immer wie-

der Hundekothaufen auf unserem Rasenstreifen am

Schloßberg oder Emkendorfer Weg. Aber auch andere

Bürger beschweren sich über diesen Unrat auf ihren Gras-

streifen. 

Geht man die Feldwege entlang, ist es auch immer wieder

der Fall, dass dort im hohen Gras Hundekothaufen liegen.

Muss das sein? Jeder Eigentümer ist verpflichtet seine Ra-

senkante zu mähen. Habt ihr schon mal einen Rasenmä-

her oder ein Mähwerk von einem Trecker wieder sauber

gemacht, in dem Hundekot ist? Das stinkt und ist auch sehr

ekelig.

Es gibt auch Hundebesitzer, die ihre Hunde auf den Fel-

dern der Landwirte laufen lassen. Dort lösen sie sich dann

und der eine oder andere erachtet es nicht für nötig, den

Hundekot zu entfernen. Dies kann auch zu einer Gefahr für

andere Tiere, wie beispielsweise Kühe, werden. 

Hat man einen Hund, hat man auch Verantwortung. Ich bin

immer wieder eine Verfechterin davon, dass unsere Ge-

meindemitglieder nicht noch mehr finanziell belastet wer-

den bzw. so wenig wie möglich belastet werden. 

Zum anderen müssen Hundehalter, die brav die Hinterlas-

senschaften ihrer Tiere wegräumen finanziell auch dafür

büßen, obwohl sie nichts falsch gemacht haben.
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Neu beim VfL: Nordic Walking
in Schwartbuck

Seit Kurzem wird beim VfL Schwart-
buck auch Nordic Walking für jeder-
mann angeboten. Nordic Walking
Fans können endlich aufatmen.
Obwohl manch einer das „Gestö-
ckel“ vielleicht belächelt, sollten sich
Couch-Potatoes von Nordic Walkern
eine Scheibe abschneiden. 
Denn die schwungvolle Bewegung
beansprucht Herz und Kreislauf, regt
den Stoffwechsel an, stärkt Muskeln
und Knochen. Zudem hilft das flotte
Gehen beim Abnehmen. Natürlich
darf der Spaßfaktor nicht fehlen.
Getroffen wird sich immer Mitt-
wochs um 17.00 Uhr vor dem DGH
und wir sind für ca. 60 Minuten un-
terwegs.
Mitzubringen sind: feste Schuhe,
wenn möglich Walkingstöcke der
Körpergröße angepasst und gute
Laune !!!

Fridays for Future
Diese Bewegung von jungen Menschen hat mittlerweile

fast alle Bevölkerungsschichten erreicht. Das ist auch gut

so, doch ist es nicht gleichzeitig auch scheinheilig? Hier

nur wenige Beispiele zum CO2 Ausstoß.

Die Debatte über eine Geschwindigkeitsbeschränkung wird

hier ähnlich emotional und teilweise irrationell geführt, wie

die Debatte über ein Waffenverbot in den USA. Dabei ist

es doch wohl unstrittig, dass man bei 130 Km/h deutlich

weniger Kraftstoff benötigt, als bei 200 Km/h. 

Wir kaufen uns immer größere und leistungsstärkere Fahr-

zeuge. Doch Kleinwagen verbrauchen weniger Kraftstoff,

als SUV´s.

Wir fahren mit dem Auto zum Sportplatz, zum Bäcker, die

Kinder zur Bushaltestelle oder den Schulen. Solche Kurz-

strecken verbrauchen aber überproportional viel Kraftstoff. 

Wir essen auch gerne z. Bsp. Spargel oder Steak aus Süd-

amerika. Klimaneutraler wäre es aber aus der Region.

Wir reden alle darüber, dass wir Strom aus regenerativen

Quellen brauchen. Doch die wenigsten von uns wollen

Windräder, Solarparks oder Strommasten vor der eigenen

Haustür.

Auch wenn viele jetzt Grün gewählt haben, die Politik wird

es nicht alleine richten! Wenn wir es wirklich wollen, das

nachfolgende Generationen die Folgen eines, von uns ge-

schaffenen, Klimawandelns nicht spüren, müssen wir end-

lich umdenken und unser Handeln dem anpassen, was der

Natur zuträglich ist und nicht unser Bequemlichkeit!

Heino Dempwolf

Neuer Rekordbesuch beim Hohenfelder

Osterfeuer (R.H.)

Petrus hatte es gut mit dem Veranstalter gemeint. Bei

strahlendem Sonnenschein und günstig stehendem Wind

wurde das diesjährige Osterfeuer wieder zu einem vollen

Erfolg. Viele Gäste aus nah und fern waren der Einladung

des SPD-Ortsvereins gefolgt. Während die Erwachsenen

nette Gespräche bei flotter Musik, gekühlten Getränken

und Leckereien vom Grill führten, waren die Kinder mit

Ostereiersuchen, Schminken und Stockbrotbacken

beschäftigt. 

Zu vorgerückter Stunde machten die Besucher es sich um

auf den bereitliegenden Strohballen am Feuer gemütlich.

Insgesamt waren die Organisatoren sehr zufrieden.

Ein besonderer Dank gilt allen ehrenamtlichen Helferinnen

und Helfern sowie dem Festausschuss für die perfekte

Organisation.
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Spielplatz Göösmark: Es tut sich was

Am 27. April. trafen sich ca. 25 Personen auf dem Schwartbucker Spielplatz, um gemeinsam Hacken, Schaufeln und

sogar große Geräte zu schwingen. Die helfenden Hände setzten sich aus Kindern, Eltern, Großeltern und Anwohnern

des Spielplatzes zusammen. Jeder packte mit an und fand ohne lange zu zögern seine Aufgabe. 

Es wurde gemäht, Unkraut entfernt, quietschende Schaukeln wurden geölt, aber auch der Schnack über dem Stiel der

Schaufel kam nicht zu kurz.

Überschattet wurde die Aktion durch ein Feuer im Dorf, so dass eine Mutter mit ihrem Sohn plötzlich alleine mit dem

Bollerwagen weiter zum Spielplatz musste, weil der Vater als Feuerwehrmann zum Einsatz gerufen wurde. 

Zum Glück war das Feuer schnell unter Kontrolle und auch dieser Helfer kam mit etwas Verspätung auf dem Spielplatz

an und half tatkräftig. Im Laufe der Aktion wurde uns verkündet, dass Heinrich Krellenberg einen Teil seines Geburts-

tagsgeldes für den Spielplatz spenden möchte. Ebenfalls gaben Nicole Plinz und Max Kofod bekannt, dass sie gerne

ein paar Bäume oder ähnliches spenden würden. Ingo Meier spendete einen neuen Balken für die Wippe, daher wurde

die alte Wippe bereits demontiert. Vielen Dank an die Spender. 

Und ein riesen Dank geht an alle Helfer. Auch für die Bereitschaft, große Fahrzeuge, Rasenmäher o. ä. bereitzustellen.

Es war ein gelungener Tag und dieser wurde bereits 4 Wochen später wiederholt und wir trafen uns erneut. Wer ebenfalls

Spaß hat uns zu unterstützen, kann sich gerne melden. Auch über einen Grillnachmittag wurde nachgedacht. 

Ole Goodknecht

So geht Dorfgemeinschaft! Und das Wetter spielte auch mit.
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Eigentlich ist dies ganz einfach zu beantworten: Der Hintergrund ist hier, dass diese Straßen von Schulkindern, Kinder-

gartenkindern, Familien, aber auch Spaziergängern genutzt werden. Wir möchten, dass alle Bürger möglichst gefah-

renfrei diese Straßen nutzen können. Nichts desto trotz wird, gerade die Ortsdurchfahrt Todendorf-Giekau, häufig als

Rennstrecke genutzt. Eine Überquerung der Straße ist, auch auf Grund der schlechten Einsehbarkeit, gefährlich.

Aber auch die anderen Straßen können nicht gefahrlos genutzt werden. Dies fällt mir immer wieder auf, wenn ich mit

meinem Labrador spazieren gehe oder mich sonstwie draußen aufhalte. So manches Mal musste ich schon zur Seite

springen, da ein um die Kurve fahrendes Auto meinte, sich 

nicht an die Geschwindigkeiten halten zu müssen. 

Was wäre, wenn ein Kind einem Ball oder ähnlichen hinterhersprintet und der Autofahrer nicht rechtzeitig bremsen kann?

Dann ist das Geschrei groß. Das kann immer passieren. Es ist noch gar nicht so lange her, da fuhr ich mit meinem Mann

eine dieser Straßen entlang,  mit Tempo 30. Ein Kind fuhr mit dem Fahrrad vom Hofplatz der Eltern ohne nach links und

rechts zu schauen. Wir konnten zum Glück bremsen und auch das Kind war sehr erschrocken. 

Dies hat aber auch nur funktioniert, weil wir uns an die Geschwindigkeitsbegrenzung gehalten haben. Auch wenn wir

unsere Kinder, Enkelkinder usw. immer wieder darauf aufmerksam machen: Es sind Kinder und die halten sich nicht

zwangsläufig an Regeln. So wie manche Erwachsene eben auch nicht, wenn sie mit über 30 kmh durch die kleinen Ort-

schaften pesen.

Mich wundert es z.B. auch, dass auf den kleinen Gemeindeverbindungsstraßen so wenig passiert. Es gab schon sehr

viele Situationen, in denen ich abbremsen musste, da mir ein anderes Fahrzeug mit hoher Geschwindigkeit auf meiner

Seite entgegenkam und nicht abbremste. Muss denn immer erst was passieren, damit unsere Mitmenschen sich an die

Geschwindigkeitsbegrenzungen halten?

Gefahrensituationen (M.L)

Immer wieder fallen mir und auch so

einigen Mitmenschen Dinge auf, die

einem vielleicht weniger gefallen.

Nicht nur auf den Feldwege, sondern

auch auf den öffentlichen Straßen.

Es gibt so einige Gebiete in unseren

Gemeinden, die mit einer Höchstge-

schwindigkeit von 30 km/h ausgewie-

sen sind. 

In der Gemeinde Tröndel sind dies

z.B. der komplette Schloßberg, der

Emkendorfer Weg bis kurz hinter der

unteren Abzweigung zum Schloß-

berg, der Hessensteiner Weg und die

Ortsdurchfahrt Todendorf-Giekau.

Viele fragen sich, warum hier Tempo

30 Zonen eingerichtet wurden? 
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Unser Campingshop am

Ostseestrand Hohenfelde

Es geht wieder los!!!

Täglich frische Brötchen 

und Backwaren

Öffnungszeiten: 

Montag - Freitag  7.00 - 10.30 Uhr

Samstag, Sonntag und Feiertags  

7.00 - 12.00 u. 14.00 - 16.00 Uhr 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Naturerlebnisgang in
Schwartbuck
Am Sonntag, den 26. Mai
folgten erfreulich viele
Menschen dem Aufruf der
Gemeinde und trafen sich vor
dem Dorfgemeinschaftshaus
zu einem lehrreichen
Naturerlebnis mit dem
Botaniker und Imker Clas
Lehmann vom Netzwerk
Ökolandbau SH. Trotz der
nicht gerade einladenden
Witterung kamen immerhin ca.
vierzig naturinteressierte
Bürger/innen mit Kindern und
Bollerwagen, um in und um
Schwartbuck gemeinsam die
Pflanzenwelt  zu  erforschen. 

Im gemütlichen Tempo ging es
zunächst durch die Dorfstraße, wo sich in manchem Vorgarten so viel geeigneter Lehrstoff in Form von Wildblumen,

Kräutern und Gräsern fand, dass der Botaniker begeistert pflücken, zeigen und erklären konnte.

Weiter ging es dann über die Feldwege im Bogen rund um das Dorf, wo der Landwirt Hannes Schumacher anhand der

eigenen biologisch bewirtschafteten Ackerflächen die dort wachsenden Getreidearten erklärte.

Die Wanderung wurde natürlich auch zum ausführlichen Plausch mit den Nachbarn genutzt und ein kleines

Erfrischungsgetränk unterwegs auch gern angenommen.

So verging der Vormittag Gott sei Dank regenfrei und die tapferen Wanderer machten sich auf den Rückweg zum

wohlverdienten Imbiss auf Hof Schumacher. Clas Lehmann zeigte dort noch seine aufgestellten Bienenstöcke und

erklärte die Honiggewinnung von der Wabe bis ins Glas. Zum krönenden Abschluss gab es dann auf  Hof Maaskamp

von Familie Schumacher spendiertes leckeres Grillgut und kalte Getränke von der Gemeinde.

Die Veranstalter hoffen, dass auch im kommenden Jahr wieder viele mitgehen, wenn wir mit einem neuen Thema wieder

gemeinsam die Gegend erkunden.         Kirsten Thomassen-Hensch

Kinderferienprogramm der SG

Hohenfelde (R.H.)
Auch in diesem Jahr bietet die SG
Hohenfelde in den Sommerferien
wieder ein Ferienprogramm für die
Kinder an. 
Start ist am 1. Juli und die Angebote für
unsere Jüngsten werden jeweils an
den Montagnachmittagen organisiert. 
Ein Flyer mit den einzelnen Projekten
wird rechtzeitig verteilt. 
Bei Fragen wendet Euch gerne an
Meike Klausberger-Prieß, Telefon:
04385-599933.
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Jahreshauptversammlung des DRK-Ortsvereins Hohenfelde
Die kommissarische Vorsitzende des DRK Ortsvereins Hohenfelde, Christel Podlech, begrüßte die zur Jahreshauptver-

sammlung am 29.03.2019  zahlreich erschienenen Mitglieder im gut gefüllten Markt-Treffraum in Hohenfelde. Von den

135 Mitgliedern waren 65 Teilnehmer anwesend.

Ein Dank ging an die vielen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer im Ortsverein, ohne die es nicht möglich wäre, die

vielfältigen Angebote  zu organisieren und anzubieten. 

Mit seinen Angeboten liegt der DRK-Ortsverein nach wie vor offenbar richtig.  Als Beweis dafür wertete die Vorsitzende

Christel Podlech den Anstieg von 63 Mitgliedern bei ihrem Amtsantritt 2002 auf jetzt 135 Mitglieder. 

Ehrungen gab es für 55 Jahre Mitgliedschaft: Rinke Lorenz, 50 Jahre Mitgliedschaft: Rosemarie Eckardt, Gudrun Möller,

Magret Welker, Brunhilde Cyskat, Elke Anders und für 40 Jahre Mitgliedschaft: Alice Goehrke und Helga Helmbold. Die

Anwesenden erhielten die Ehrenurkunden und Anstecknadeln vom Landesverband und vom Ortsverein gab es Blumen-

gestecke (siehe Foto). 

Für ihre langjährige Tätigkeit als Vorsitzende des Ortsvereins wurde Christel Podlech mit einer besonderen Ehrennadel

und  Urkunde des Landesverbandes ausgezeichnet. 

Von links: Rosemarie Eckardt, Gudrun Möller, Magret Wel-

ker, Christel Podlech, Rinke Lorenz, Helga Helmbold.

In einem Rückblick auf das vergangene Jahr erinnerten die

Spartenleiterinnen: Angelika Sloot, Sylvelit Hampl , Sandra

und Ellen Möller über positive Beteiligungen beim Nordic-

Walking, bei der Sitzgymnastik, beim Yoga, beim Tanzen

und beim Boulen. Darüber hinaus gab es zwei Blutspen-

deaktionen,  Ausflüge nach Ratzeburg und  nach Stocksee

und das monatliche Seniorentreffen bei Klönschnack,

Bingo und Kaffee/Kuchen.  

In diesem Jahr stehen neben den laufenden Angeboten,

wie Nordic Walking, Yoga, Tanzen, Sitzgymnastik, Boulen,

Ausflüge nach Lauenburg und Rostock, zwei Blutspende-

termine und erneut das Kuchenbüfett beim Hohenfelder

Sommerfest auf dem Programm. (Weitere Informationen

unter www.drk-hohenfelde-ostsee.de.)

Nach Erledigung der Tagesordnungspunkte um ca. 20.00

Uhr folgte das gemütliche Beisammensein mit einem tol-

len Büffet, hergerichtet vom  Küchenteam des DRK Orts-

vereins.    Christel Podlech

Schwartbuck — rote Insel im schwarz-grünen Meer (MMM)

„Wir befinden uns im Jahre 50 vor Christus. Ganz Gallien ist von den Römern besetzt. Ganz Gallien? Nein! Ein von un-

beugsamen Galliern bevölkertes Dorf hört nicht auf, dem Eindringling Widerstand zu leisten.“  Mit diesen Worten beginnt

jeder Asterix-Band. 

Und heute?  —  Wir befinden uns im Jahre 2019 nach Christus. Der ganze Kreis Plön ist von den Grünen und Schwarzen

besetzt. Der ganze Kreis? Nein! Ein von unbeugsamen Sozis bevölkertes Dorf hört nicht auf, Widerstand zu leisten. 

In der Tat zeigte die Auswertung der Europawahlergebnisse im Kreis Plön, dass es der insgesamt stark gebeutelten

SPD lediglich in Schwartbuck gelungen ist, besser als Grüne und CDU abzuschneiden. Auch wenn es für die SPD in

Bendfeld (28,3 %) und Helmstorf (26,3 %) zu geringfügig besseren Ergebnissen, als in Schwartbuck mit 26,1 % kam,

gelang es den Roten dort nicht, die CDU zu überbieten. In Bendfeld lagen Grüne, CDU und SPD sogar gleichauf. 

(Wer mehr wissen möchte, kann sich alle Ergebnisse auf der Internetseite der Kreisverwaltung  unter www. wahlen.kreis-

ploen.de ansehen.) 

Insgesamt stellt sich das Ergebnis für Schwartbuck bei einer für eine Europawahl erfreulich gestiegenen Wahlbeteiligung

von 58,7 % wie folgt dar: SPD 26,1 %, Grüne 24,4 %, CDU 21,9 %, AfD 6,4 %, FDP 3,9 % und Linke 1,9 %.

Dass das Ergebnis für die SPD trotz allem nicht zum Jubeln anregt, muss hier nicht weiter erörtert werden, aber vielleicht

könnte sich der oder die nächste Vorsitzende ja mal ein paar Tipps abholen. Einen ganz wichtigen gibt es hier schon

mal vorweg: Auf keinen Fall in der Öffentlichkeit singen! Nicht mal im Karneval.
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Katzenkinder (MMM)
…… sind ja sooo süß. Abertausend Bilder auf Facebook, WhattsApp und Instagram bestätigen es täglich aufs Neue.

Die diesjährigen Maikätzchen sind auch wieder mit vielen Likes und Internetherzchen bedacht worden.

Weniger süß ist es allerdings, wenn niemand sich für die kleinen Kuscheltiere verantwortlich fühlt, weil sie von halbwilden

Mutterkatzen irgendwo im Knick geboren wurden. Dort gehen sie entweder elendig zugrunde oder sie wirken bald am

Stammbaum der Streuner mit und produzieren neue unwillkommene Vogelräuber.

Das einzige Mittel gegen die Vermehrung von unerwünschten Katzenkindern und somit Katzenelend ist die konsequente

Kastration jeder Katze und jedes Katers. 

Also liebe Katzenbesitzer: Bitte sorgt dafür, dass nicht noch mehr pelzige Obdachlose produziert werden und geht

rechtzeitig mit euren Lieblingen zum Tierarzt.

Hohenfelder Spätsommertreff steigt
am 17. August (R.H.)

Die Sportgemeinschaft Hohenfelde lädt alle
Einheimischen und Gäste herzlich zum
Spätsommertreff ein. 
Am Samstag, 17.8.19, startet auf dem
Festgelände im Dorfzentrum ein buntes
Programm für Kinder, Jugendliche und
Erwachsene. 
Nähere Informationen folgen in Kürze. Für
Spaß und eine hoffentlich gut gefüllte
Tanzfläche sorgt DJ Jan Staack. 
Für das leibliche Wohl wird gesorgt,
Grillspezialitäten, Pommes und Getränke
aller Art werden nicht fehlen. 
Über viele Besucher würden sich die
Veranstalter freuen. 

Hier könnte Ihre Kleinanzeige stehen.

Suchen, zu verkaufen oder zu verschenken. 

Der Tönker erreicht alle Haushalte in den

Gemeinden Hohenfelde, Tröndel und

Schwartbuck. Für die Einwohner dieser Orte

sind private Kleinanzeigen kostenlos. 
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Gute Beteiligung und weniger Müll (MMM)

An einem Freitag im April war es wieder soweit. Die Ge-

meinde Schwartbuck hatte zum „Dorfputz“ aufgerufen und

über zwanzig Aktive aller Altersgruppen hatten den Ruf er-

hört. 

Wie gewohnt ging es in kleineren Trupps rund um die Ge-

meinde und an den Schmoeler Strand, um das einzusam-

meln, was ignorante Mitmenschen zuvor irgendwo fallen

gelassen hatten.

Glücklicherweise scheint sich die Anzahl der Gedankenlo-

sen aber reduziert zu haben, denn die Ausbeute fiel auf ei-

nigen Strecken erfreulich dürftig aus. Die Zeiten, in denen

mehrere volle Müllsäcke pro Trupp zusammenkamen und

die Flachmänner in die Hunderte gingen, scheinen zum

Glück vorbei zu sein. 

An dieser Stelle deshalb ein dickes Lob an alle, die ihre

Flaschen, Tüten und Schachteln nicht unterwegs entsor-

gen, sondern an die Umwelt denken. Auch die früher in Ge-

büsch und Graben entdeckten „Schietbüdel“ der

Gassi-Geher landen jetzt fast alle in den Papierkörben.

(Vielleicht  haben es noch nicht alle bemerkt, aber es gibt

inzwischen einen Schietbüddel-Spender am Dorfplatz

neben dem Info-Kasten.)

Dass es inzwischen so viele umweltbewusste Mitmen-

schen gibt, ist wirklich ein Grund zur Freude und soll des-

halb nicht unerwähnt bleiben.

Zum Abschluss der Aktion gab es im Feuerwehrraum wie-

der eine Stärkung in Form eines leckeren Eintopfs und na-

türlich auch etwas zu trinken. 

Vielen Dank noch einmal an alle fleißigen Helfer/innen.

Oben: Alt und Jung gemeinsam unterwegs für ein
sauberes Dorf

Unten: Volles Haus im Feuerwehrraum. 
Nach getaner Arbeit schmeckt es doppelt so gut.

KERAMIK GESCHIRR GLAS BILDER LAMPEN-

KNÖPFE SÄGEN SPIELZEUG MÖBEL SILBER-

KRÜGE METALL BESTECK VASEN LEUCHTER

FISCHE EMAILLE HÜTE WERKZEUG DOSEN

ART DECO BIEDERMEIER 70er JAHRE EMPIRE

DÄNEMARK OSTZONE FRANKREICH BELGIEN

FUNDSTÜCKE VOM FLOHMARKT

KLEINE FEINE ANTIQUITÄTEN

JEDEN SAMSTAG  11-18 UHR

24257 HOHENFELDE  

DORFSTR.14
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Neues aus der Gemeinde Hohenfelde (R.H.)

Politisch ist es derzeit sehr ruhig in der Gemeinde. Es ist
Sommerpause. Die Bauarbeiten im Gebiet “Zur Brücke“ sind
angelaufen, die Erschließung wird einige Zeit in Anspruch
nehmen. Sie werden es gemerkt haben, auch der Ausbau des
Glasfasernetzes hat unsere Gemeinde nun erreicht, die
Hausanschlüsse werden in den nächsten Monaten vollzogen.
Beschlossen wurde auf der letzen Sitzung der
Gemeindevertretung, die Beleuchtung im Kindergarten zu
erneuern. Genehmigt wurde weiter der Kauf eines
Mehrzweckfahrzeuges für die Feuerwehr. Im
Ausstellungsraum der Strandkrabbe soll ein neues Aquarium
aufgestellt werden, hierfür werden Zuschüsse eingeworben. 

Hohenfelde plant Anlage einer Streuobstwiese

(R.H.)
Die Diskussion über den Schutz unserer schönen
Natur und Umwelt hat in letzter Zeit an Bedeutung
gewonnen, Sie werden es in den Medien verfolgt
haben. Immer mehr Menschen sorgen sich um die
Zukunft und denken dabei natürlich auch an
nachfolgende Generationen, an die Kinder und
Enkelkinder. 
Egal ob es um die Feinstaubdiskussion, das
Insektensterben oder den Klimawandel geht, alle
Themen haben mit dem Schutz der Natur zu tun. 
Wenn jeder von uns sein eigenes Handeln überdenkt,
ist schon ein wichtiger Schritt getan. Aber auch eine
Gemeinde kann sich aktiv am Natur- und
Umweltschutz beteiligen. 
Die SPD Hohenfelde hat in ihr letztes Wahlprogramm
die Anlage einer Streuobstwiese aufgenommen. Das
Thema wurde auf den jüngsten Sitzungen beraten und
fand fraktionsübergreifend allgemeine Zustimmung.
Als geeigneter Standort wurde die Fläche an der
Skateranlage angesehen (linksseitig hinter der Brücke
über die L 165). Ein Arbeitskreis hat sich im Vorfeld mit
organisatorischen Dingen befasst, die Anlage und
Bepflanzung sowie die Pflege bildeten dabei den
Diskussionsschwerpunkt. 
Sie alle haben in Kürze die Möglichkeit, sich aktiv mit
der Spende eines Baumes am Natur- und
Umweltschutz zu beteiligen. Anlässe gibt es genug, sei
es eine Geburt, ein Jubiläum, eine Hochzeit,
Silberhochzeit oder Goldhochzeit oder einfach nur so,
weil es so wichtig ist, etwas für die Natur zu tun.
Weitere Informationen folgen in Kürze, im Herbst soll
mit der Bepflanzung begonnen werden. 
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Freiwillige Feuerwehr Schwartbuck/Schmoel 
1. Februar 2019  – 19. 30 Uhr, im Gemeinschaftsraum des
Gerätehauses ist kaum noch Platz! 17 von 19 wahlberech-
tigten Kameradinnen und Kameraden sind anwesend, 4
neue Kameradinnen und Kameraden ebenfalls, darauf
wartend offiziell in die Wehr aufgenommen zu werden.
Neben Bürgermeister Peter Manzke sind seine Stellver-
treter Ole Goodknecht und Hannes Schumacher unserer
Einladung gefolgt. Der Amtswehrführer Jan-Ulrich Röder
sowie die Ehrenmitglieder Dieter Kay, Karl-Rudolf Len-
kersdorf und Siegfried Radtke komplettieren die Ver-
sammlung. Nach einer kurzen Begrüßung durch den
Wehrführer Volker Grabow gibt’s erst einmal eine Stär-
kung in Form eines deftigen Schinken-, Käse-, Mettwurst-
brotessens.

So gesättigt nimmt die Versammlung ihren Verlauf. Be-
richte der Wehrführung, des Kassenwartes und des Ju-
gendwehrbetreuers folgen. Der Kassenstand ist
erfreulicherweise relativ gleichgeblieben, die Kassenprüfer
hatten keine Beanstandungen bei der Buchführung und
so werden der Kassenwart Dirk Muxfeldt sowie der Vor-
stand entlastet.

Die Kameradinnen Katrin Barwitzki, Carina Dittmann und
Isi Mayrose-Spät, sowie der Kamerad Tim Ihlow werden
einstimmig von der Versammlung in die Wehr aufgenom-
men. Mandy Künzl ist an diesem Abend als Gast anwe-
send und nimmt inzwischen regelmäßig an unseren
Diensten teil. Mit Holger de Vries als neu gewählten stell-
vertretenden Gruppenführer bekommt unser Gruppenfüh-
rer Daniel Antolic endlich wieder eine Unterstützung.

Marko Knust wird zum stellvertretenden Gerätewart ge-
wählt und Katrin Barwitzki ist unsere neue Sicherheitsbe-
auftragte. Daniel Antolic (Foto oben) wird im Laufe der
Versammlung für 20 Jahre Feuerwehr-Dienst geehrt. Den
Höhepunkt bildet die Beförderung unseres Wehrführers
Volker Grabow zum Ober Brandmeister durch den Amts-
wehrführer Jan-Ulrich Röder. Die Grußworte der Gäste
runden den offiziellen Teil der Versammlung ab.

Einstimmiges Resümee - Alle freuen sich, dass die Stärke
der Wehr inzwischen auf über 20 Kameradinnen und Ka-
meraden gewachsen ist und mit dieser harmonischen Ka-
meradschaft viel bewegt wurde und bewegt werden kann 

bleibt gespannt! 

Überzeugt Euch selbst bei einem der nächsten Dienst-
abende oder besucht uns im Internet unter www.ff-schwart-
buck-schmoel.de oder auf facebook.     

Herzlichst Sven Nielsen, Schriftwart 
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SG Hohenfelde bietet wieder eine Familienfahrt für Jung & Alt an 

Die Freizeitanlage Bad Bodenteicher „Kurpark am See“ lädt alle Generationen zum Verweilen, Entspannen und Erleben
ein. Drachen- & Mehrgenerationenspielplatz, Wander- u. Spazierwege, Minigolf-, Grill- und Boule-Platz, Teicherlebnis-
& Baumlehrpfad, Kneipptretstelle mit Armbadebecken, Bootsverleih mit Tretbooten sind nur einige der vielfältigen
Freizeitmöglichkeiten, die zu nennen sind. 
Für das leibliche Wohl gibt es einen Kioskbetrieb „Seeparkterrasse“ (kalte und warme Speisen, selbstgebackener
Kuchen, Getränke und Eis). Für Kulturinteressierte ist ein Besuch der Burg Bodenteich empfehlenswert. Die alte
historische Wasserburg Bodenteich im Ortszentrum hat sich in den letzten Jahren zu einem „Erlebnisraum“ für
Geschichte und Gesundheit entwickelt. 
Hier kann sich der Besucher im Burgmuseum über die Historie des Fleckens informieren, den Burg-Turm mit seiner
Aussichtsplattform und einer Ausstellung zur Waffen- und Wehrtechnik besteigen, einen Blick in den Rosen- sowie den
„kleinen Bier- und Kneippkräutergarten“ werfen. 

Es ist also für jedes Alter und für jeden Geschmack etwas dabei! Als besonderes Highlight werden wir mit einer
Nutztiersafari auf dem BioGut Bauck beginnen. Das BioGut Bauck beheimatet Tiere aus allen Teilen der Welt – mitten
in der Lüneburger Heide: Von amerikanischen Prärie-Bisons über Kamele und ungarische Steppenrinder bis hin zu
Zwergzebus. Wir hoffen sehr, dass Euch unsere Zusammenstellung gefällt und würden uns über viele Teilnehmerinnen
und Teilnehmer sehr freuen. 

Programm: 

- 07:00 Uhr: Abfahrt mit dem Bus nach Bad Bodenteich Treffpunkt: Sportheim Hohenfelde 
- 11:00 – 13:00 Uhr: geführte Nutztiersafari auf dem BioGut Bauck Bei dieser Safari kommen Sie der gesamten
Vielfalt der Nutztierrassen zum Greifen nahe. Echte Highlights sind die Streichelwiese und das Raubtier-Gehege inmitten
der Weideanlage. 
-13:00 – 14:00 Uhr: Gelegenheit zur Stärkung (Mittagessen) Wer möchte, kann seinen Hunger jetzt mit Spezialitäten
vom Grillwagen stillen. Diese Zusatzkosten müssen von den Teilnehmern selbst gezahlt werden! 
-14:00 – 17:00 Uhr Besuch der Freizeitanlage Bad Bodenteicher „Kurpark am See“ oder der historischen
Wasserburg Bodenteich Zeit zur freien Verfügung Macht was Euch gefällt…, siehe beigefügten Parkplan Eventuell
anfallende Zusatzkosten wie z.B. Eintritt Minigolf, Museum usw. müssen von den Teilnehmern selbst gezahlt werden! 

-17:00 Uhr: Rückfahrt nach Hohenfelde 

Anmeldungen nehmen ab sofort Meike Klausberger-Prieß (Tel. 599933), 
Nadine Daschke (Tel. 596288) und Käthe Witt (Tel. 295) entgegen.

Kosten für Vereinsmitglieder: Kosten für Nicht-Vereinsmitglieder:
Erwachsene (ab 12 Jahre): 15,00 € Erwachsene (ab 12 Jahre): 35,00 € 
Kinder (3-12 Jahre): 10,00 € Kinder (3-12 Jahre): 30,00 € 

Kinder (unter 3 Jahren): frei Kinder (unter 3 Jahren): 20,00 € Bei Anmeldung ist bitte der gesamte 
Betrag zu entrichten. 

Anmeldeschluss ist Sonntag, der 18. August 2019 !!!!! 

Kinder und Jugendliche dürfen nur in Begleitung eines Erziehungsberechtigten an der Fahrt teilnehmen. 

Es steht nur eine begrenzte Platzanzahl zur Verfügung. Daher bitte möglichst schnell anmelden, wir gehen nach

der Reihenfolge der Anmeldungen…. Bei zu wenigen Anmeldungen behalten wir uns vor, die Vereinsfahrt

kurzfristig abzusagen! 

Wir wünschen Euch einen schönen Sommer und freuen uns auf Eure / Deine Anmeldung. 

Mit freundlichen Grüßen 
Euer Festausschuss & Eure Jugendwartin 

Urheberrecht und Recht am eigenen Bild (MMM)
Nicht nur Texte, sondern auch Bilder, Symbole oder Figuren unterliegen dem Urheberrecht und dürfen nicht so ohne

weiteres für private Zwecke verwendet werden. Bekannt wurde der Fall einer Frau, die Handarbeiten mit aufgestickten

Pfotenabdrücken in einem Internetshop verkaufte und dafür von der Firma Jack Wolfskin abgemahnt wurde.

Es gibt Anwälte, die sich auf das Abmahngeschäft spezialisiert haben und gezielt nach solchen Fällen suchen. Ganz

gleich, ob es sich nun um eine Comicfigur oder ein Logo handelt, lassen Sie die Finger davon. 

Ein anderes Problem besteht, wenn Fotos von Personen abgedruckt werden sollen. Abgesehen von Menschengruppen,

muss jede Person ihre Zustimmung geben, bevor ihr Foto veröffentlicht wird. Es wird leider alles immer komplizierter. 
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Termine in der Gemeinde Tröndel (M.L.)

18.06. 19:30 Mitglieder-/Fraktionssitzung SPD OV im DGH
20.06. 19:30 Sitzung der Gemeindevertretung im DGH
28.06. 18:00 Aufbau Kindervogelschießen 
29.06. ab 10:00 Kindervogelschießen und Gemeindefest
30.06. 10:00 Abbau Kindervogelschießen und Gemeindefest
18.07. 09:30 SOVD Frühstück im Giekauer Kroog
26.07. 19:00 Berggottesdienst auf dem Osterfeldberg
11.08. 10:00 Ostseegottesdienst/Taufen in Hohenfelde
12.08. 19:30 Übungsabend der Freiwilligen Feuerwehr Tröndel
14.08. 9:00 Einschulungsgottesdienst in der Kirche Giekau
16.08. ab 15:45  Bücherreibus
02.09. 19:30 Übungsabend der Freiwilligen Feuerwehr Tröndel
06.09. ab 15:45   Bücherreibus
08.09. 10:00 Gemeindefest der Kirchengemeinde Giekau
10.09. Tagesfahrt der Landfrauen ins Nolde-Museum
11.09. 19:30 Mitgliedertreffen der KWT im DGH
12.09. 15:00 Seniorenkaffe im DGH
12.09. 19:30 Bau-/Wasser-/Umweltausschuss im DGH
17.09. 19:30 Mitglieder-/Fraktionssitzung SPD OV im DGH
19.09. 19:30 Sitzung der Gemeindevertretung im DGH
21.09. 14:00 Frauensachenmarkt im Pastorat Giekau
26.09.  19:00 Vortr.: Unsere Haut (Landfrauen) Giekauer Kroog
27.09.  ab 15:45 Uhr   Bücherreibus
27.09. Herbstzauber in Lütjenburg

Fahrräder · Elektrofahrräder

 Große Auswahl
 Fahrradvermietung
 Elektroradvermietung
 Reparatur-Sofortservice

Verkauf · Reparatur · Verleih · Pannenservice

Auf dem Hasenkrug 2a · 24321 Lütjenburg
Tel. 04381 - 46 90 · www.zweirad-scheibel.de

Veranstaltungskalender Hohenfelde (R.H.)

06.07. – Hohenfelder Sommerfest, 14.00 Uhr, Vereinsgem.

30.07. – Blutspenden, 16.00 Uhr, MarktTreff, DRK

11.08. – Ostseegottesdienst mit Taufe, 10.00 Uhr, Hauptstrand

17.08. – Spätsommertreff, Festgelände, SGH

07.09. – Familienfahrt nach Bad Bodenteich, 07.00 Uhr, 

SG Hohenfelde

Schwartbucker Termine (MMM)

Sa. 3.8.  > Fischerfest beim Schützenverein

Sa. 3.u. So.4.8.  > Kunsthandwerkermarkt 

„klein aber fein“ bei Luv&Lee

So. 11.8. >  Ostseegottesdienst mit Ostseetaufen

Mi. 14.8. >  Einschulungsgottesdienst in Giekau 9.00 Uhr, 

anschließend Einschulung 

Sa. 7. 9.  > Flohmarkt im DGH (11.00-17.00 Uhr)

Sa. 21.9.  > Oktoberfest am DGH Feuerwehr

Fr.  27. 9.  > Laternenumzug des VfL (19.00 Uhr ab DGH)

Liebe Anzeigenkunden,
Willi Wehrsig aus Schwartbuck ist für 

unsere Werbepartner zuständig. Wenn Sie also in 
einer der nächsten Ausgaben eine Anzeige schalten 

oder eine diesbezügliche Auskunft möchten, 
setzen Sie sich bitte mit ihm in Verbindung.   

Tel. 04385 5170     Email: mwwehrsig@yahoo.de

Annahmeschluss für Anzeigenwerbung jeweils 
1. Juni, 1. September und 15. November. 


